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NmtMM zur Mlmcker Ieitung Rr. 191.
Donnerstag den 2 l . August 1890.

(3475d)2—1 g. 9574.
Kundmachung

betnfiend die Eröffnung der Landwehr-Officieis-
Aspirantcn-Schulen.

A m 1. D e c e m b e r l. I .
werden für das Schuljahr 1890/91 die Landwehr«
Officiers.Nfpirantcn.Schulen in Wien, Vrünn,
Graz, Prag, Leitmerih, Kralau, Leniberg, Zara,
Oravosa, Innsbruck, Linz u. s. w. wieder er»
öffnet werden.

Dies wird unter Hinweis auf die in Nr. 189
des Amtsblattes der «Laibacher Zeitung» ent«
haltene Kundmachung zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

Laibach am 15. August 1890.
K. l . Landesregierung.

(3614) 3—1 Št. 97.
Razglasilo.

Po § 68. zakona z dn6 26. oktobra 1887.,
dež. zak. ät. 2 iz I. 1888., je c. kr. deželna
komisija za agrarske operacije na Kranjskem
v izvräitev nadrobne razdelbe posestnikom
v Babni Polici hiine ätev. 1 do 12 skupno
v last pripadajočega gozda pod pare. at. 501
in 569/1 pod vložno ätev. 31 v zemljiSkih
knjigah davčne občine Babna Polica, ter
5 oralov pare. ätev. 450 postavila gospoda
c. kr. okrajnega komisarja Jožefa Oreška v
Postojini kot c. kr. krajnega komisarja za
agrarske operacije.

Uradno poslovanje tega c. kr. krajnega
komisarja se prilne

d o e 1. s e p t e m b r a 1 8 9 0 .
S tern dnevom stopijo v veljavnost do-

ločila zakona z dn6 26. oktobra 1887., dež.
zak. ät. 2 iz 1. 1888., gledS pristojnosti obla-
stev, potetn neposredno in posredno udele-
ženih, kakor tudi gled6 izrecil, katera ti
oddadö, ali poravnav, katere sklenejo, na-
pösled gled6 zaveznosti pravnih naslednikov,
da morajo pripoznati zaradi izvršitve na-
drobne razdelbe ustvarjeni pravni položaj.

V Ljubljani dne 23. julija 1890.
Predsednik c. kr. deželne komisije za agrar-

ske operacije na Kranjskem:
Andrej baron W i n k 1 e r s. r.

Kundmachung. Nr. 97.
Vemah § 68 des Gesetzes vom 26. October

1887 , L. G. Nl. Nr. 2 6e 1688. hat die l. l.
Landescommission sür agrarifche Operationen in
Krain behufs Durchführung der Specialtheilung
der den Insassen von Vabnapolica (Babcnfelb)
Haus.Nrn. 1 bis 12 gemeinschaftlich gehörigen,
in der Grundbuchs.Einlage Nr. 31 der Catastral»
gemeinde Babenseld vorkommenden Waldparccllen
Nr. 501 und 569/1 und des Anlheiles von 5 Joch
aus Parcelle Nr. 450, als l. l. Localcommissär
für agrarische Operationen den Herrn k. k. Nr-
zirlscommissär Josef Oreiel in Ndelsberg bestellt.

Die Amtswirksamkeit dieses l. l. Localcom«
missürs beginnt am

1. S e p t e m b e r 1 8 9 0 .
Von diesem Tage angefangen treten in An»

sehung der Zuständigkeit der Behörden, dann in
Ansehung der unmittelbar und mittelbar Be»
theiligten sowie der von denselben abzugebenden
Erklärungen oder abzuschließenden Vergleiche,
endlich in Ansehung der Verpflichtung der Rechts«
Nachfolger, die behufs Ausführung der Special»
theilung geschaffene Rechtslage anzuerkennen, die
Bestimmungen des Gesetzes vom 26. October
1887, L. G. Bl . Nr. 2 äe 1886. in Wirksamkeit.

Laibach am 23. Ju l i 1890.
Vorsitzender der f. t. Landescommission für agrc'-

rische Operationen in Krain:
Andreas Freiherr von W i u l l e r m. p.

(3473) Nr. 10.638 yx 1890
Kundmachung

wegen Wiederbesehung des t. l. Tabal«Subverlages
und der damit verbundenen Lottocollectur in

I d r i a .
Von der l. l Finanz>Direction für Krain

wird bekannt gegeben, dass der l. k. Tabal«Sut>.
Verlag zu Idna, im politischen Vezirke Loitsch,
in öffentlicher Concurrenz mittels Ueberreichung
schriftlicher Offerte demjenigen als geeignet er«
kannten Bewerber verliehen werden wird, welcher
die geringste Verschleihprovision anspricht oder
denselben ohne Anspruch aus eine Provision oder
unter Entrichtung eincs jährlichen Pachtschillings
(Gewinstrücklasses) zu übernehmen sich verpflichtet.

Dieser Tabak. SubVerlag, womit auch der
Etempelmaltcn' und Wechselblantetten-Kleinver«
schleiß verbunden ist, hat den Tabal.Matccial«
bedarf bei dem 24 6 Kilometer entfernten Tabak«
Districtsverlage zu Loitsch zu fassen, und es
sind ihm dermalen 62 Trafikanten zugewiesen,
deren Zahl jedoch vermehrt oder vermindert weiden
kann, ohne dass dem Großverschleißer dagegen
eine entscheidende Einsprache zusteht.

Nach dem Erträgnis-Ausweise, welcher das
Verschleiß-Ergebnis einer Iahrcsperiode. d. i.
vom 1. Ju l i 1889 bis Ende Juni 1890, umfasst
und ^ammt den näheren Bedingungen und den
Auslagen des Tabat.Tubverlages bei der l. l. Fi<
nanz.Directiun in «aibach und bei der l l Fi»
nanznillche.Controlsbtznlsleitung in Adelsbera

Der Tabat'Kleinverschleiß gewährte einen
jährlichen Brutto.Ertrag von 392 fl. 78 kr.

Die Fassung der Stcmpclmarken und
Wechselblanlettcn, für deren Verschleiß die nor.
malmäßige Provision von 1'/, Proc. gewährt
wird, hat beim l. t. Steueramte in Idr ia zu
geschehen.

Nur die Tabakuelschleiß'Prouision des er<
ledigten Tabal.Subuerlages hat das Object des
Anbotes zu bilden. Für diesen Tabal-Subverlag
ist, falls der Ersteher das Tabakmateriale nicht
Zug für Zug bar bezahlen will, ein stehender
Credit von 1500 fl. (Eintausfndfünshundert Gul«
den) bemessen, welcher durch eine entweder hypo«
thelarisch oder in Staatspapieren oder bar zu
leistende Caution in gleichem Vetrage sicher«
zustellen ist.

Der Großuerschlcißer muss immer mit einem
solchen Materialuorrathe versehen sein, dessen
Wert mindestens dem Betrage des eingeräum«
ten Credites gleichkommt.

Die Fassungen an Stempelmarlen und
amtlichen Wechselblanketten sind nach Abschlag
der systemisierten 1>/, Proc. Provision sür die
diesem Tabal<SubverIage zum Verschleiße über«
lassenen Sorten von 5 fl. einschließig abwärts
stets bar zu berichtigen.

Die Caution für den Materialcredit pr.
1500 st, ist noch vor der Uebernahme des
Commissionsgeschäftes, und zwar binnen längstens
vier Wochen vom Tage der dem Ersteher bekannt»
gegebenen Annahme seines Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um den Tabak«Subvcrlag in
Idria haben zehn Procent der Caution im
Vetrage von 150 fl. als Vadium vorläufig bei
dem k. k. Steueramte in Idr ia oder bei dem
hiesigen k. l. Landeszahlamte zu erlegen und die
Quittung hierüber dem mit einer 50 lr.«Stempel<
marke zu versehenden versiegelten Offerte bei«
zuschließen.

Jenen Offerenten, von deren Anbote kein
Gebrauch gemacht wird, wird nach geschlossener
Concurrenzverhandlung das Vadium zurück«
gestellt. Das Vadinm des Erstehers hingegen
bleibt entweder bis zum Erläge der Caution
oder, falls er das Materiale Zug für Zug be«
zahlen will, bis zur vollständigen Material,
bevorräthigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und, versehen
mit der Nachweisung über den Erlag des Va°
diums, über die erreichte Großjähligleit und
das sittliche Betragen des Bewerbers, längstens

b i s 10. September 1 8 9 0 ,
vormittags 11 Uhr, um welche Stunde die
commissionelle Eröffnung stattfindet, bei dem
Vorstände der t. t. Finanz-Direction in Laibach
zu überreichen.

Die Bewerber um den Tabal-Subverlag in
Idria haben sich i» ihren Offerten ausdrücklich
zu verpflichten, denselben entweder:

2) gegen Bezug einer in Buchstaben auszu»
drückenden Provision oder

b) unterVerzichtleistung auf eine Provision oder
c) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Aerar (Gewinjtrücklass, Pachtschil«
ling) zu übernehmen.
I n letzterem Falle ist der angebotene Ne>

trag in vierteljährigen Raten vorhinein beim
l. l. Steueramte in Idr ia zu erlegen, und
es kann wegen eines auch nur eine Quartals«
rate betragenden Rückstandes selbst dann, wenn
er sich innerhalb der Dauer des Auflündigungs-
termines ergeben sollte, von der BeHürde sogleich
das Verschleiß.Vefugni« entzogen werden.

Offerle, welchen die angedeuteten Eigen»
schaften oder Behelfe ermangeln, welche unbe>
stimmt lauten oder in denen sich auf andere
Offerte bezogen wird. werden nicht berücksichtigt.

Die l. k. Finanz.Direction behält sich die
Wahl unter den Offerenten vor.

Ein bestimmter Ertrag wird ebensowenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach.
trägliche Entschädigung oder Provisions<Erhähung
stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschüfte einzutreten hat,
in welchem Falle auch die Befugnis zur Füh.
rung der Lottocolleclur sofort eingezogen wülde,
auf drei Monate festgesetzt.

Von der Concurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder einer schweren Grfällsüber.
tretung, infoferne sich dieselbe auf die Vorschriften
rücksichtlich des Verkehres mit Gegenständen des
Staatsmonopols bezieht, dann wegen eines Ver-
gchens gegen die Sicherheit des Eigenthums
schuldig erkannt oder rücksichtlich der gedachten
Gcsällsübertretungen wegen Unzulänglichkeit der
Beweismittel von der Anklage freia/sprochcn
wurden, endlich frühere Verschleiß«, welche von
diesen» Geschäfte strafweise entsetzt worden sind.

Kommt ein solches Hindernis nach Ueber»
n<me des Verschleihgrschäftes zur Kenntnis der
Behörde, fo kann das Vrrschleißbefuguis sogleich
abgenommen weiden,

F o r m u l a r e e i n e s O f f e r t e s .
Ich Endesgeserligter erkläre mich bereit,

den l. l. Tabak«Eubverlag in Idria unter
Beobachtung der diesjalls bestrhendeu Vorschriften,

insbesondere in Bezug auf die Erhaltung des
unangreifbaren Material«Lagenurrathes gegen
Bezug einer Provision von (mit Buchstaben
ausgedrückt, ohne Radierung oder Corrcctur) oder
gegen Verzichtleistung auf jede Provision oder
ohne Anspruch aus eine Provision unter Zahlung
eincs jährlichen Betrages von (gleichfalls in
Buchstaben ausgedrückt) in Betrieb zu übernehmen
und mache auf den Materialcredit per 700 st.
(oder leinen) Anspruch.

Die in der Concurrenz«Ausschreibung an-
geordneten Belege und Nachweisungen sind hier
beigeschlossen.

N. N. am . . . 1890.
(Eigenhändige Unterschrift nebst Angabe

des Standes und Wohnortes.)

V o n a u ß e n :
Offert zur Erlangung des l. t. Tabal«Sub>

Verlages in Idr ia.

Zugleich mit dem obigen Tabal«Subverlage
wird die k. l. Lottocollectur zu Idria, in welcher
für die Ziehungen in Trieft unter Nr. 8, sür
die Ziehungen in Graz unter Nr. 106 Spiele ge»
sammelt werben, im Wege öffentlicher Concurrenz
zur Verleihung kommen.

Der bisherige Provisionsbrzug dieser Col'
lectur betrug nach dem Durchschnitte der letzten
drei Jahre jährlich 288 fl. 80 kr., wovon 137 fl.
91 kr. sür die Triester, 151 fl. 9 kr. für die
Grazer Spielsammlung entfielen und wobei das
Provisionsausmaß für Tricst mit -i Procenl,
für Graz mit 4 Procent festgesetzt war.

Die Collectur wird unter folgenden Be«
dingungrn verliehen:

1.) Zur Sicherstellung der vorschriftsmäßigen
Collcctursführung und Besorgung der hiemit
verbundenen anderweitigen Geschäfte hat der
Lollcctant cine Caution im Betrage von 1000 st.
entweder in Barem, in freien Staatsschuldver«
lchreibungen oder in anderen Pupillarsicheren
Werteffectcn, nach dem Tagescourse berechnet,
oder aber mittels annehmbarer Realhypothel
innerhalb vier Wochen vom Zeitpunkte der Zu»
stellung des Decretes, mit welchem ihm die
Collectur zugesichert wird, bei der k. k. Lotto«
Amts-Casse in Trieft zu leisten, und muss der«
selbe diese Caution in der Folge entsprechend
erhöhen, sobald dies von der Lottouerwallung
als nothwendig angeordnet werden sollte.

2.) Das Collecturslocal muss zweckentspre«
chend a/legen und beschaffen sein und darf erst
nach vorläufiger Genehmigung des l. l. Lotto«
amtes in Trieft zur Spielsammlung benutzt
werden.

3.) Als Entlohnung seiner Mühewaltung
wird dem Collectanten eine Provision zu Guten
gerechnet, aus welcher alle mit der Besorgung
der Lottospiclsammlung verbundenen Auslagen
(Mietzins sür das Collecturslocal, Kosten der Hei«
zung und Beleuchtung, Botenlühnungen u. s. w.)
zu bestreiten sind.

Hiebei wird jedoch bemerkt, das>? für 3 und 4
Spielsammlungen nach den bestrheuden Normen
als höchstes Provifionsausmaß 2"/,^, Procent
festgesetzt ist.

4) Sowohl der Lottoverwallung als dem
Collectanten steht es frei, die Collectursbefugnis
einseitig ohne Angabe eines Grundes zu lün«
digen und sechs Wochen nach erfolgter Kündigung
zurückzunehmen, beziehungsweise zurückzulegen.

5) Die Lottouerwaltung kann sogleich den
Verlust der Spielsammlungsbefugnis verhängen,
wenn der Collectant seinen Pflichten nicht ge«
hörig nachkommt, wenn er seine Spielsammlung
in Aftcrbcstand gegeben oder die Führung der«
selben ohne Genehmigung der Lottoverwaltung
an andere Personen übertragen oder überhaupt
sich einer Handlung oder Unterlassung schuldig
gemacht hat, welche ihn des ferneren Vertrauens
unwürdig erscheinen lässt, desgleichen auch, wenn
aus die Colleclurprovision ein gerichtliches Verbot
erwirkt wird.

6.) I m Falle der Vereinigung der Collectur
mit einer Tabaktrafik hat die durch was immer
für Gründe eingetretene Erledigung des einen
ärarischen Commissionsgeschäftes auch den Ver«
lust des anderen Geschäftes zur Folge.

Bewerber um diese Collectur haben ihre
mit e iner S t e m p e l m a r l e von 1 fl. ver«
sehenen E i n g a b e n bei der l. k. Finanz«
Direction in Laibach, und zwar spätestens am

10, S e p t e m b e r 1 8 9 0
um 11 Uhr vormittags zu überreichen und darin
mit Procenten der Spicleinnahme die Provision
deutlich zu bezeichnen, gegen deren Bezug sie
zur Uebernahme der Csllectur b.reit sind. I n
jeder Eingabe ist die bisherige Beschäftigung
und der Wohnort des Bewerbers sowie der Um«
stand anzugeben, ob und mit welchen Beamten
der betreffenden Lottoämter er verwandt oder
verschwägert sei, serncr ob und welche Collectur
er bereits besitze.

Gleichzeitig hat der Bewerber seine Groß»
jährigk.it, dann seine Fähigkeit zur Führung
einer Lottocollrctur und zur Leistung der fe!>
gesetzten Caution, endlich sriu Wohlvcrhaltcn
mittels glaubwürdigen Zeugnissen michzmueisen.

Die Lottouerwallung behält sich die freie
Wahl unter den Bewerbern vor, wird aber I n -
dividuen, welche aus dem activen Civil« oder
Militär «Staatsdienste ohne Verschulden aus«
geschieden sind, deren Witwen und Waisen als

normalmäßige Personen, scrnrr Tabaltrasilanten
vorzugsweise berücksichtigen, soferne dieselben z«l
Collectursführung geeignet sind und die o^
ihnen geforderte Provision als angemessen ^
kannt wird.

Allfällige Civilruhegebüren (Pension".
Quiefcentengehalte, Provisionen) werden M
im Falle der Verleihung d<-r Collectur nach °en
bestehenden Normen eingestellt, doch haben M
Cullectanten, wenn das nachgewiesene ^ m
erträgnis der Collectur die Pension ot»tt °"
Quiescentengehalt nicht um ein Drittheil iw"
steigen oder nicht das Dreifache der P"M s.
erreichen sollte, auf die nachträgliche F>""'"
machung dieser Ruhegcbüren Anspruch- .,, ,<

Eine Einstellung von Militärruhegevw'
dagegen findet nicht statt.

Laibach am 11. August 1690. ^ ^
(3506)^ Nr. 268s>

Oieferungs-AusschreibunS
Von der l. l. Nergdirection Idria in K"'"

werden

4<Wl» .«MMer Weizen,
A M M t M e r Koggen »«b
IM» M t M e r »ais

nach Maßgabe der nachstehenden Bedingung
augekauft: ,z

1.) Das Getreide mufs gesund, d u r ^
rein, trocken und unverdorben'sein, N"d " > ' ^
der Weizen circa 77 bis 78, der N W " .,
bis 72 und der Mais 75 bis 76 K'log""
je ein Hektoliter wiegen. , . . ^

2.) Die Fruchtsorten müssen bemustert, " ^
Provenienz und Alter sowie d<e aMN"
Schwere pro 1 Hektoliter angegeben stin, ^ s,

3.) Die Uebernahme geschieht durch °V„ss
Materialverwaltung in Idr ia, und " ^
dabei der Lieferant entweder selbst oder ^,
einen Bevollmächtigten intervenieren- ^ ^ c
manglung der Gegenwart des Lieferanten 5
seines Bevollmächtigten muis jedoch d " " ^ t
der k. l. Materialuerwaltung als in jeder ^ ^
richtig und unwidersprechlich anerkannt >" ^
ohne dass der Lieferant dagegen i r ^ M
Einwendungen erheben könnte. «, läasfe"'

4.) Körnerqattungcn. welche ihrer B c ' " ^ .
heit nach nicht vollkommen den Liefe>»ng^ü
gungcn und derBemiisterung entspreche",' pec-
zur Disposition des Lieferanten gcsteM, ° g^
bunden ist, für jede zurückgestoßene P" , ,F^
deres. gehörig qualificicrteö G e t r e i d e " ' " ^
im nächsten Monate in derselben ilM« „B'
Gattung um den contractmäßigen P"
zuwechseln. ^riebe^"

5.) Diejenigen, welche die ausge!^ . ^
Fruchtsorten entweder zur Gänze "der «" zjM
Theile liefern wollen, haben im ErsteY''"« ^
die eine Hälfte im Monate Seft tenivr h,l
die zweite Hälfte erst im Monate ^ c
zur Südbahnstation L o i t s c h zu stelle^ ĥsl

6.) Die k. k. Bergdirection behält ! ' " ^ i >
der vollen sreien Wahl unter den ">> h^c
auch das Recht vor. bei Anbot "Ä.chtft^
Körnergattungen auch nur sür eine " ^ ^ltt"
oder bloß einen Theil derselben z»M °»
Preise anzunehmen oder nicht, , ^ M ^ ,

7.) Die Bezahlung erfolgt «ach "° M
richtiger Uebernahme — gegen »ttt " " ^ c h l,
5 kr.«Marke gestempelten Factura ^ ^ l ^
l. l. Veradirections'Cassa in Idria o°". ^caü"
Vcrgweiks.Probucten. Verschleiß - D i " " '
in Wiru ohne jeden Sconto.Abzug- Z , B ^

8.) Die mit einer österr. 50 k l . ' " ^ B
marke versehenen Offerte haben v e N ^ M
der Außenauffchrift .Getreidc«Osfert'
stens

1. S e p t e m b e r b . I - , , ,. M
Schlag 3 Uhr nachmittags, bei d " l' lgilü"
direction in Ibr ia einzutreffen. "
werden nicht berücksichtigt. ^

I m Offerte ist anzugeben: ^ r t e " ,
a) Menge und Gattung der F" l<M .,

geliefert werden wollen; ^ i l a ^ .<«
!i) der in Worten und Ziffern ausgeo^g«,'

ab Bahnstation Loitsch oder ^ l b "
Idria per je einen Mctercentner
liter; ^„nasb^si

e) die Erklärung, dass die liieft " « ^ <
gungcn ohne Beschränkung °'"zt,>M""
werben. Offerte ohne dme "
Angabe bleiben unberücksicht'̂ - „ g u H
9.) Zur Sichclstellung M d " " M ^ H '

Haltung der sämmtlichen Vcrtrass- ,,,,, N^
leiten ist dem Offert? ein 10proc. ^ i e c l H s i '
dem Gcsammtwerte der osfericrten ^ zM!^.
Barem oder in Wertpapieren ""^y n- .? <»'
l-ourse separat verschlossen bc>M« „ M ,̂
Erstehcr die Vertragsuerbiudllchlc! "^,^el"" «„
halten, so ist dem Aerar das inecyl ^ i> ^
sich für einen dadurch zugehende" . M „s,
dem Vadium zu regression, " ^ c h < >
Conlraheut dagegen Eiuwludungen ' .^,, ^,

10 ) Denjenigen, welche leine " ^ c M ^ l !
erstehen. wi,d das erlegte VadlM" " <,gM ^! ,
der Erstcher aber vou der Ue»" s el
Lieferung verständig« werden, ' " . ^ .
der Lieferung sofort zu beginnen / -̂

Von der l. l. Acrndircctio" ->
am 16, August I«-'"'
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A n z e i g e b l a t t .
(3352) .3-2 Nr. 6218.

NetlMlttMllchllng.
Ueber die Klagen:

N ^ s - 4 7 3 8 Johann Vutala von
«wdac Nr. 33 gegen a) Iostf Simonic
ria ^ ^ ' " ^ A"' 2 und d) gegm Ma-
l ° 7'b ar von dort weqen Abschrei'

laly'az gaqar von Damelj Nr. 1 gegen
3 3 N " "°" bo" wegen Ersitzung;
-̂  ̂  4740 Ivan Lakner von Draga

d ^ ^ » n Georg Brozovic von eben-
nn ü ? ^ i h n n g ; 4 . ) Z . 4 7 4 1 I o

N " chllar von Damelj Nr. 25 gegkn
^)^?«°/^"^"^en Ersihung;
leln m ^ Mrav.ne Miko von Secje-
Ers'k Z ^ ' " Mate Ulahovic weqen
v ^ ; . ^ ) Z. 5184 Michael Krakar
3 « ^ « " s d o r f Nr. 14 gegen a) Ma-
S n e ^ ^ "°" Ierneisdorf nnd b) Anna
7) « ^ ^ ° " " ' « " , Abschreibung;

Tick^ ^ gegen Gustav Lakner von
8 Y A . «?s'" Löschungsgestattung;
wasst'm < Online Loretic von Alten-
Alt/nn. . . ^ 9ec,en Michael Koce von
74 f l ^ w - g e n Löschunqsgestattunq von
. ^ f ^ CM.; 9.) Z. 5631 Samuel Mchn,
Obe^m^l jen Oleorg Vetderber von

4864 N « . ^ ' " ' ^ ^ ^ p.; ^ ) ^ h l
3lr V ^ ' ^ Strucelj von Griblje
Nr' 7I7 «^'n Maria Husic von dort

gecikn N .^^ SpclM von Decen Nr. 3
und N> l'" Sftehar von Decen Nr. 3
E i n e ? ^ ^ " ^ ^ « dort Nr. 4 wegen
H 3 ' ! 7 ' 12') Z. 5520 Michael
^ l 7 Nr'^'b'itsch N . 23 gegen Josef
Viichaef^ ' ^ " ' " Z i e r t e Nr. 3,

^ . I ^ u n g ; 13.) Z. 5193 mj. Georg
sic d' , ' "v« gegen Josef Ivanu«

-^W H " ^ ' . ^ h n u s s ; 14) Zahl
3tr 17« '^' Vardjan von Tschernemdl
Johann ^ ^ ' " b'e Rechtsnachfolger des

wegen 79 f l. 65 lr. s. A.

""d Am ^ / ' ^ seaen Georg Metez'
weqen 33 « < ä "°" Schmirddorf Nr. 5
1 biz ^ / , . ^ kr. - ist die Tagsatzuug
Und ^ 11".^ 14 im Sllmmarverfahren
«War »^ 1 ,."" Vagatelluerfahren. und

^ 1 b,s 13 nnd .16 15 auf den

und 26 i ^ ' S e p t e m b e r
^ 14 auf den

v°rmi.i ^ ' A u g u s t 1 8 9 0 ,
otbnp ^s um ^ Uhr. Hiergerichts ange>
"it bettlm " ^ ' " die Klagen den hie-
1 ^ k ^ ^ " r a t o r e n . und zwar a6
"embl m Mathias Maleric von Tfcher-
4) ^ ^ V ^ dann acl 1 d). 2). 3).
Tt'efan n . . ^ ' . 7 ) ' s ) ' ^ ) " n d 15) Herr
6 a 3FU".c>? von Tschernembl. 26
3lr , / " Mathias St.llrlj von Döblitsch
Etarib/ . « l ^ und 12) Herr Josef
2 > H ^ ' Ichernembl. .6 11) Herr
I 3 ) 5 > ° ^ ° l ^ " Decina Nr. 6. aä
Nr. 1» . ?°lef StaraÄnic von Preloka.
Man« Ä ^ 14) Herr Victor Honig
^ ^ a n ' a v N / " ^ " " " ^ ^ '" Laibach.

K 7Ä°dt Nr. 33. zugestellt.
^U„guft M e r i c h t Tschernembl. am

^ 1 5 ^ s ~ ^
N ^ Nr. 11.582.

^ekantttmachung.
^ I. Klagen.

^jkt ' '2/!" ^'°"" Kl'nc von Golu-
Ettovi V ^ "'! I°sef Umek von Klein-
^' lci ie-'^c"'"' Dorian Recelj von
b'a;5.)'d^be'H'lenaKnezvonKan.

>ac Von H ^ " ' ^°"ö ""d Iak°b
^°vi,lc v«n < ^ ° ' 6 ) dem Andreas
^ i a z G" .^bM.efenthal; 7.) dem
^!°"z G o l o b . ^ " "°" 3 w t a ; 8.) den.
. ^ dem ^ ""« Oberschwerenbach;
> " ^ c h ^ ? " i c von Ober'
. " Etovit^. 1̂  ^ " ' Ios.f Klemencic
' ° " G a V l 11) dem ^ S^k

' " ) der Anna Gazw â

von Weindorf; 13.) dem Andreas Kump
von Oberblaschowitz; 14.) der Anna Su»
hornik von Githendorf; 15.) dem Franz
Rozman von Oberforscht; 16.) dem
Michael lvaZllj von Dergajnoselo; 17.)
der Maria Homan von Draga; 18.) dem
Josef Berns von Tiefmthal; 19.) dem
Georq Prlschauer von Mitterdorf; 20.)
dem Florian Recelj von Hmelc,ce; 21.)
dem Johann Grubar vo» Vovclavas;
22.) dem Josef Novina von Ccrovc bei
Unterlhürn; 23) dem Franz Mohär von
Rajnuöe; 24) dem Josef Berns von
Gor. Globodol; 25) dem Franz Mohär
von Rajniise und deren Rechtsnachfolgern,
alle unuelanntkn Aufenthaltes, wird hiemit
erinnert:

Es habe aci 1.) Johann Saje von
Globodol (durch Dr. Schegula) pew.
79 fl. 50 kr. s. A.; a6 2.) Josef und
Maria Umek von Klein-Cerovc (durch
Dr. Schsgula) l»c-ln. 135 f l. s. A.; a6 3.)
Anton Cesar von Großkal (durch Doctor
Schegula) M o . 100 f l. s. A.; aä 4.)
Josef Zibert von Froschdorf (durch
Dr. Slanc) volo. 99 fl. 68 lr. s. A.; 26
5 ) Josef Vradac von Podhosta pclo,
Anerkennung der Erlijschuug der For-
deruug per 90 fl. und Ausstellnlig einer
Löschqmttung; dann M o . Ersitzunq
nachstehender Realitäten: a6 6.) und 7.)
die mj. Anna Kolenc von Taubenberg
(durch den Vormnnd Josef Iarc von
Unterforscht) Einlagen Nrn. 42 und 43
der Catastralgemeinde Taubrnberg; n6
8.) Iernej Kastelic von Weindorf Ein-
lage Nr. 405 der Cawstralgemeinde Ce«
rovc; »6 9.) Iernej Kastelic von Wein
dorf Einlage Nr. 581 der Catastral-
gemeiude Cerovc; aä 10.) Josef Golobic
von Veretensdorf (durch den Machthaber
Markus Tezak von Dule) Parcellen«
Nr. 3369/181 der Catastralgemeinde
Cerovc; »6 11.) Helena Brulc wm
Gaberje Einlage Nr. 237 der Catastral
qemeinde Birnbaum; »ä 12.) Thomas
Murn von Tschermoschnitz Einl. Nr. 165
der Catastralgemeinde Cerovc; aä 13.)
Andreas Rom von Mitterdorf Einlage
Nr. 333 der Catastralgemeinde Altlag;
14) Agnes Suhornil von Golhendorf
Einlage Nr. 67 der Catastralgemeinde
Ootheudorf; aci 15.) Anna Rozman von
Dol. Verhovo Einlage Nr. 194 der
Catastralqemeinde Taubenberg; aci 16.)
Iohaun Tifolt von Potok Einlage Zahl
459 der Catastralgemeinde Jurkendorf;
nä 17.) Iohaun Hotever von Dol. Verh
(durch Dr. Schegllla) ,)e«o. 28 sl. s. A.;
»6 18.) Agnes Slak von Obertiefenthal
(durch Dr. Schegula) pnlo. 9 fl. s. A,;
»6 19.) Maria Petschauer von Ncuberg
(durch Dr. Slanc) psw. 3 ft. 10 fs.
s. N.; a6 20.) Anton Cesar von Großkal
(durch Dr. Sch'gula) M o , 50 fl. s. A.;
»6 21.) Dr. Karl Slanc. Ndvocat unu
Rudolfswert. M o . 19 fl. 28 kr. s. A.;
»ä 22) Andreas Zamida vou Podlhurn
(durch Dr. Slanc) polo. 5 fl. s. A.; aä
23.) Josef Klemencic von Gothendorf
(durch Dr, Slanc) M o . 31 fl. s. A.; .^!
24.) Agues Slat von Or. Olobodol (durch
Dr. Schcgnla) M o . 9 fl. 1 lr.; acl 25.)
Johann «Vkufca von Seitendorf (durch
Dr. Slanc) M " . 50 f l. s. A. die Kla>
gen eingebracht, »nd wurde fiir diefe
Rechtssachen die Tagschung. und zwar
von 1 bis 16 auf den

2. S e p t e m b e r ,
dann von 17 bis 25 auf den

4. S e p t e m b e r 1 8 9 0 .
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts, a6 18
aber auf den

26. A u g u s t 1 8 9 0 .
nachmittags um 3 Uhr. im Wohuorte der
Klägeriu in Obertiefeuthal uuter Con-
«um'azfolgm des § 29 a. G. O.. respective
^ 18 des snm. Patentes und ß 28 V V.
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
disfem Gerichte unbekannt ist. so hat
mau zu ihrer Vertretung rückstchtlich der
Rechtssachen 1, 2 und 3 den Dr. Johann

Skedl. Advocat in Rudolfswert, für alle
übrigen Rechtssachen aber den Karl Zu
pancic von Rudolfswert als Curator a6
acilum bestellt, und werden dessen die
Geklagten mit dem Anhange des § 391
a. G. O. verständigt.

I I . Fcilbictlmgsiiliertragung.

Executiontsache: Josef IarZik von
Dolsch gegen Martin Raunach von Klein
orehek M o . 66 fl. c. 8. e. Realität Ein»
läge Nr. 154 der Catastralgemeinde
Hasenberg. Schätzwert sammt lun6u3 in-
stsuctu!, 1659 f l . ; Bescheid vom 4. Au-
gust 1890. Z. 11.210, im Uebertragungs-
wege zweite Feilbietnng am

18. S e p t e m b e r 1 8 9 0 ,
vormittags um 11 Uhr. Hiergerichts gegen
Erlag eines lOproc. Vadiums auch unter
dem Schätzwerte; Schähungsprotokoll.
Vcdingnisse und Lastenstaud sind hier»
gerichts einzusehen.

l i t . Zustellungen.
Nachbenannten Personen unbekannten

Aufenthalles und deren unbekannten
Rechtsnachfolgern wird Herr Karl Zu-
panc>c von Rndolfswert als Curator .16
li«!ilm bestellt und diesem nachstehende
Tabillarbescheide zugestellt:

Vom 11. November 1889. 1.18.608.
für Elisabeth Smul von Unterblaschowitz;
vom 16. Juni 1890. Z. 8664, für Anna
Marenciil von Amarje bei Laibach; vom
16. Juni 1890. Z. 8667, für Ludwig
Faleschiui in Meidling; vom 2ten Juli
1890. Z. 8872. für Matthäns Luzar
von Gaberjc; vom 27. Mai 1890. Zahl
7371. für Jakob Hrovat von Kovc und
Johann Smic vnn Povhovca; vom 4ten
Juni 1890. Z. 8130. für Ignaz Oolob
von Stadlberg; vom 13. Mai 1890,
Z, 6970. für Maria und Johann Ausrc
von Halovice; vom 1. Juni 1890, Zahl
8024, für Jera Bulovc von Nltendorf;
vom 16, Mai 1890. Z. 6516. für Iernej
Zaratec von Novagora; vom 12. Juni
1890. Z 8437. für Andreas Vouko oon
Dolz; vom 29. Mai 1690. Z. 7620. für
Joses Kralj von Gabrrj?; vom 15. Juni
1890. Z. 8573. für Anna und Josef
Perper von Reber; vom 12. Juni 1890.
Z. 8279, für Bernhard. Franz und
Maria Stalcer von Weißbach; vom
11. Juni 1890. Z. 8432. für Michael
und Urfula Auer. Anna Maußer. Ma-
thias und Ursula Röthel. alle von Läse;
vom 12. Inui 1890. Z. 8266. für Peter
Schober vou Plofch und Johann Medic
von Urö»asl'lo; vom 21. Inn i 1890.
Z, 8349 für Anna und Michael Terlep
von Podborscht, Johanna Globokar und
Johann Recelj von Jablan; vom 3. Juni
1890. Z. 7429. für Eustachius Stalzer
non Untertapewrh; vom 16. Juni 1890,
Z. 8262 für Mathias Kastiqa von Ru-
dolfswert; vom 11. Juni 1890. Z. 8401.
für Micharl Nlrs von Auen; vom 21sten
Iuui 1890. Z, 8394. für Ursula Erjauc
von Jablan; und vom 10. Juni 1890.
Z 8264. fiir Johann Goröe sen.. Johann
Goröe jun.. Marqaretha Gorse. Cäcilia
Murn und Maria Zupankc von Pod»
tnln. Mathias Kulavic vou Praprece,
Mathias Gramer von Pöllandl und
Iohaun Kraker von Lanbbüchel; endlich
die execntivenRealfeilbietungsbescheide vom
17. Juni 1890. Z. 8677. für Franz
Turk 00» Büchel. Franz Turk von Tö»
Plitz, dann den unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern des Josef Augustin,
der Margareth Auaustiu. der Nnua Fink.
Johann Kraker, Mathias Kramer und
Martin Mnrn von Podturn.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru'
dolfswert. am 12. August 1890^

'(3489)3-3 Si. 16.274.
Oklic.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani imenovalo je toženi
zapuščini dne 2. raaja 1890 zamrle
Mice Kiemen iz Zunanjih Goric An-

dreja Marinka, posestnika iz Zunanjih
Goric, kuratorjem ad actum ter mu
vročilo tožbo Marijane Ločnikar iz
Zunanjih Goric pcto. 17 gold. 24 kr.
s prip. de praes. 10. julija 1890,
štev. 16.274, o katerej se je narök za
malotno razpravo doloöil na dan

2 8. a v g u s t a 18 90.1.
ob 8. uri dopoludne pri tern sodišči-

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
disče v Ljubljani dne 26. julija 1890.

(2338) 3—2 Nr. 1365. '

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschitz
wird hiermit bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Herrn
Josef Grafen Auersperg (durch Herrn
Dr. Maximilian von Wurzbach in Lai-
bach) die mit dem Bescheide vom Isten
October 1889, Z. 5220. auf den Uten
März und den 15. April 1690 an-
geordnet gewesenen executioen Feilbie-
tungen der dem Johann Usnit von Dol«
sake Haus-Nr. 3 gehörigen, im Grund-
buche der Catastralgemeinde Osolnik «ub
Einlage Nrn. 133 und 134 vorkom-
menden Realitäten neuerlich auf den

14. O c t o b e r und den
18. N o v e m b e r 1 8 9 0

vormittags 10 Uhr hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Grohlaschih, am
20. März 1890.

(3453) 3—2 St.. 6534.

Razglas.
Dne 3 0. a v g u s t a 189 0. 1.

vršila se bode druga eksekutivna
dražba Juri Kofaltu iz Rakovca St.. 2
laslnega, sodno na 27 gold, cenjenega
nepremakljivega posestva vložna St. 85
davčne občine Božjakovo.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki
dne 1. avgusta 1890.

(3261)1^3 St. 5783.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
naznanja gled6 na tusodni oklic z dne
11. iebruvarja 1890, St. 1253, da se
je na prosnjo dr. Jakoba Pirnala v
Kamniku ponovila izvrsilna drazba
posestva Franciške Berle vložna St. 71
kalastralne občine Slranje na dneva

6. s e p t e m b r a in
4. o k t o b r a 189 0. 1.

ob 11. uri dopoludne pri tem sodišči
s poprejšnjim dodatkom.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 10. julija 1890.

(3485) 3—3 St. 14.355.
Oklic.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
diSče v Ljubljani naznanja, da se je na
prošnjo Neže Lavric iz Skrilja, sedaj
v Ilovici fit. 33, proli Janezu Vam-
plinu iz Skrilja (po dr. Mundi) v izter-
janje terjatve 54 gold. 65 kr. s pi-,
izvršilna dražba na 3962 gold. 50 kr.
cenjenega nepremakljivega posestva
vložna St. 76 zemljiske knjige katn-
stralne občine Golo.

Za to issvrsitev odrejena .sla dvu
rdka, in sicer prvi na dan

30. a v g u s t a
in drugi na dan

1. o k t o b r a 1 8 9 0. 1.,
vsakikrat ob 9. uri dopoludne pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali nad
cenjeno vrednostjo, pri drugem pti
tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo pri
tem sodišči upogledati.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani dne 20. junija 1890
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Carfleriemeister.
Ein tüchtiger, theoretisch und praktisch

gebildeter Carderiemeister mit mehrjähriger
Praxis wird für eine im Süden Oesterreichs
gelegene Baumwollspinnerei zum baldigen
Eintritte geiuoht. (3512) 3—1

Mit Zeugnisabschriften versehene, ein-
gehende Offerte, welche auch die Gehalts-
ansprüche enthalten sollen, sind unter Chiffre
„Z. 4224 ' ' an Rudol f Mosse, Wien, I.,
Seilerstätte Nr. 2, zu richten

Sollicitator
der deutschen und der slovenischen Sprache
mächtig, findet sogleich Aufnahme in einer
Advocaturskanzlei a m Lande. Verlangt
wird Gewandtheit im Manipulationsfache und
Concept kleinerer gerichtlicher Eingaben.

Offerte sind unter „Sollloitator" bis
25. d. M an die Redaction unseres Blattes
zu richten. (3496) 2 - 2

versendet auf Wunsch gratis ufranco die
K-HHOF-UNIFORMIRUNGS-ANSTALT-
MORITZ TILLER & C?

WIEN, VH. Stiftskaserne. (2
17

1)
 1

3

Wohnungen.
Im Hause Nr. 8 an der Römer-

•trasse lat eine elegante Wohnung
im I. Stock mit vier Zimmern sammt
Zugehör sowie Im Hause Nr. 16 in der
Burgstallgasse eine sohöne Wohnung
im I. 8t00k mit vier Zimmern und Dienst-
botenkammer sammt Zugehör sogleioh zu
vermieten. (2126) 40

Die Selbsthilfe,
tieuir Vtathglbtl <»» j«n« Unglücklich«n,
die in if«>gt übl«l Iugenbgewohnhtitcn
fich geschwächt fühlen. L« Itj« l« auch
I«ber, t « an Nervosität, HnzNopsen,

l«»det, l«mt anjrichlig, B«lchl»ng hilft
<HH»lich vitlen »n»«ll6«n in^U«»nn«t-
l»«lt u»b llr»st. Oc«tn <tin!«ndung von
1 Vulttn obir Nachnaymt zu b«ziebln von
« r m««l.l^. L^n,», hom opalh, «»«»»,
L!««!«ln>»»« »«,. II. — Wirb in «ouvlll

verschlossln übtischickt. (1
7;

 5
0—
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(3140) 3 - 2 Z. 5580.

Erinnerung.
Vom f. l. Landesgerichte wird dem

unbekannt wo befindlichen F r a n z P i r c
von Laibach erinnert, dass ihm zur
Empfangnahme des Tabularbescheides
vom 11. Februar 1890. Z. 1123. Herr
Dr. Anton Ritter von Schöppl. Ndvocat
in Laibach als Curator aä »etmn auf-
gestellt und diesem dieser Bescheid zu»
gestellt wurde.

Laibach am 22. Ju l i 1890.

(3369) 3—1 Nr. 4531.

Uebertragnnn
zweiter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 22sten
April 1890. Z. 2450. auf den 9. Ju l i
1890 angeordnete zweite executive Feil«
bietlmq der Realitäten Einlagen Nrn. 31
und 32 der Catastralqemeinde Metulje
im Schätzwerte von 2350 f l . und 100 f l .
wird auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 9 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem frilhern Anhange über-
tragen.

K. l. Vezirlsgericht Laas, am 10ten
Jul i 1690.

(3263) 3—3 St. 6247.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku

naznanja v dodatku k oklicu z dne
3. julija 1890, st. 5505, da se je po-
stavil umrlemu tabularnemu upniku
Jožetu Drešarju iz Potoka, oziroma
njegovim neznanim pravnim nasled-
nikom, gospod lllaž Keržič iz Vodic
kuratorjem ad actum in da se je
temu dotični dražbeni odlok vročil.

G kr. okrajno sodiäce v Kamniku
dne 31. julija 1890.

Schuleinrichtungs-Gegenstände
als:

Katheder, Schulbänke und Tische, Bücherkästen,
physikalische und naturgeschichtl. Lehrmittel etc..
sind aus der aufgelösten evangelischen Volksschule in Laibach preiswürdig zu verkaufen.
— Nähere Auskunft beim evang. H e r r n P f a r r e r in Laibach. (3513) 3—1

MiiMm-KUeulll in Vraz
(Steiermark).

öfientlichkeitsrccht und Reciprocität m. d. Staats-Mittclschulen
l. h. Min.-Erl. u. 9. Juni 1880. Z. 10.208.

Ginschreibung neuer «Schülerinnen f. d. Sä,uljahr 1800/91 vom 12. bis 14. Scp<
tember vorm. — Minimalalter zum Eintrittc in den nicderstrn der 6 Jahrgänge das vollendete
10. Lebensjahr. — Schulgeld in 10 Monatsraten il 6 fl, — Uuterricht in den oblig. Lchr<
gegenständen (lathol. Religion, deutsche, sranzüs. und englische Sprache und Literatur- Geo«
graphic. Geschichte, Natursslschichte, Malhematil, Physil. Chemie, HaMaltungslnndc, Zeichnen,
Turnen, Singen) n u r vormi t tags von 8 l'is 12 Uhr, in den Handarbeiten nachmittags. —
Aufnahmsprüsungen am 15. und 16. September. — Weitere Uufschlüffe über diese den Gym»
nasien a n a l o g organis. wcibl. M i t t e l s c h u l e bietet der lchlrrsch. Jahresbericht, welchen
auf Verlangen zusendet und auf Verlangen auch durch briefliche Mittheilungen ergänzt der

(3504) 3-1 Director F. A r i s t o f .

Vorzügliches, gut gekühltes

Grazer Märzen - Bier
der I. Grazer Actien-Brauerei und von Puntigam

mp*» in Flaschen ^%ß*l
mit l*aleiitvers«'lihiMN.

Zu bestellen bei Herrn Gruber im Tabak-Hauptverlag Laibach,
Rathhausplatz Nr. 18. (3493) 2

Pferde-Licitation.
Samstag den 30. August 1890 um 10 Uhr vor-

mittags werden in Laibach am Kaiser-Josefs-Platze
die Castraten:

Nr. 130 Dualist, schwarzbraun,
„ 81 Urfi, kastanienbraun,
„ 61 Urfi, liohtbraun und
„ 159 Ben-Azet, Porzellansoheok

plus offerenti verkauft werden.
Vom k. k. Staats-Hengstendepöt zu Graz,

(3498) 3-3 Posten Nr. 3 in Selo bei Laibach.

K. Kuser'« Tounstenpfillsttl
Ncher und lch„«N w i r s > n d « » ^ < ^ . « ^ ^

Gchwlelen an den F " h ° ^ ^ > . « j i ^ ^ i .
!°hle». Ferscn und

Lurch die ^ ^ H » ^ , « > ^ > " "

( 2 V ^ O > '^^V^» .^./^»»recht, »enni«dl»«hr!,uch«l,nw,<'
^ 7 " i ^ ^ ^ V ^ . V ! « ^ ^ ! " " « ' ' i°dezPsiast««<td.nebe„st»l!«».
V̂V ^ ^ 7^» ^^^dlmEchllVmarleu.MU«lchr<ftv«sehen »st;

- . ^ . ^ ^ « ^ s ^ ^ h " achte mc»l anf ««5 u. weise »tn-
^ ^ ^ 5 HH^d,r,v,rtl>ia« Mach«h«nn»«» »«,ü«l.
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(3306) 3-1 St. 2965, 3023, 3040, 3041, 3042.

Objava.
C. kr. okrajno sodiäce v Zaličini

naznanja:
1.) Janez Pajk iz Zaine st.. 29;
2.) Jože Gerden iz Martinje Vasi

štev. 25;
3.) Anton Kunstek iz Öt. Vida;
4.) Marija Frestopec iz St. Favla

Stev. 3;
5.) Stanko Pirnat, c. kr. notar v

Zatičini — so pri tem sodiäci vložili
tožbe:

ad 1 zaradi zaslaranja terjatev;
ad 2, 3, 4 in 5 zaradi izterjanja

dolga proti:
ad 1 Anlonu Selanu (Santa Sela)

in Jožetu Berlanu iz Zaine za 20 gold.
in 51 gold.; |

ad 2 Jožetu Korenu iz Martinje
Vasi za 100 gold.;

ad 3, 4 in 5 Jožetu Klemenčiču
iz Št. Vida za 126 gold. 27 kr., 211 gold,
in 49 gold. 47 kr.

Ker so toženi in njihovi neznani
pravni nasledniki ne/.nanega bivalisča,
se jim je na njih nevarnost in troske
postavil skrbnikom za tožbo ad 1
Jože Javornik iz Zaine; ad 2 Franc
Smolič iz Praprec"; ad 3, 4 in 5 Franc
Kovač iz Zatičine, in so se njim vro-
öile dotične tožbe; skrajsana, oziroma
ustna razprava v malolnem postopku
pa se je določila na dan

5. s e p t e m b r a 1 890. 1.
ob 8. uri dopuludne pri lem sodisči
pod nasledki § 18. sumarnejja patent a,
oziroma § 14. zakona malolnega po-
stopanja.

V Zaličini dne 25. julija 1890.

(3386) 3—1 Nr. 15.630.

Edict.
Den unbekannt wo befindlichen Oe'

klagten Anton Travnik und Franz Ianez'c.
respective deren Erben und Rechtsnach-
folgern, wurde über die Klage des I M
Ianrz'c 6e prak«. 3. Ju l i 1890. Za^
15.630. polo. Anerkennung der Verjährung
der bei der Realität Grundbilchs-Oinlage
Nr. 85 der Catastralgemeinde St. Märe»'
einverleibten Forderungen per 80 st- ̂
83 fl. 38«/« kr. s. A. Herr Franz K M
von Streindorf zur Wahrung ihrer R«M
auf ihre Gefahr und Kosten zum C " l M
«6 actum bestellt und ihm der KlaA
bescheid vom 20. Ju l i 1890. Z. 15.6^
behändigt, womit zur summarische» ^
Handlung die Tagsahung hiergerlch"
auf den

9. S e p t e m b e r 1 8 9 0 ,
9 Uhr vormittags, angeordnet wurde.

K. k. stadt.deleg. Bezirksgericht Laibacy,

am 20. Ju l i 1890.

(3444) 3—1 Nr. 87s5.

Edict. ..,
I m Reassumierungswege wird "

mit dem diesgerichtlichen Bescheide von
13, Juni 1889. Z. 3279. bewilligt A
wesene zweite executive FeilbietlMg ^
I^sef Gerdanc'fchen Realität G r u n d s
Einlage Zahl 17 der Cataslralg''""^
Cerina mit Beibehalt des Ortes und oc
Stunde und mit dem frühern A i ' l M
auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 9 0
anberaumt. ,̂

K. k. Bezirksgericht Landstraß,
30. J u l i 1890.

s3468) 3—1 Nr- 312"'

Executive
Realitäten-Versteinerung'

Vom k. k. Bezirksgerichte Idria «"
bekannt gemacht: < <.z

Es sei über Ansuchen des A > ' ^
Selan (durch D r . W^rchach in L a ' ^
die executive Versteigerung der belNH-H,
Likar von Godovic gehörigen, ^ 2 ^
auf 4445 f l . geschätzten R e a l i t ä t ^ ' " ^
Nr. 69 der Catastralgemeinde V ^ ..
bewilligt und hiezu zwei F e i l b ' " " ^
Tagsahungen. und zwar die erste aui

3. S e p t e m b e r
und die zweite auf den

6. O c t o b e r 1 8 9 0 . ^
jedesmal vormittags von 10 bis ^ ^ l
in der Gerichtskanzlci in I d " " ^
dem Anhange angeordnet worden» ,̂ ,̂
dirPfandrealilät beider erstenFellt"^,
nur um oder über dem S c h M N g . ^ i l
bei der zweiten aber auch unter dem»
Hintangsgeben werden wird. ^ l l i ^

Die Licitationsbedingnisse, ^ t F
insbesondere jeder Licitant vor l l ^ ^e»
Anbote ein 10proc. Vadium z« v ̂ t,
der Licitationscummissiou zu erlell. hec
sowie das Schähuugsprotololl " hjcs'
Grundbuchsexttact können in ^ lde"'
gerichtlichen Registratur eingesehen ^ »

K. k. Bezirksgericht I d r i a . alN
Juni 1890. ^ ^ - ^ ^

(3385) 3 - 1 Nr. l6'

E d i c t . . ^ecich"
Vom t. k. städt.'deleg. V e z i r ^ l ' "

in Laibach wurde den Geklagte" ^ j e ,
Sever und Andreas Sever au« " ' l B '
nuumehr unbekannten Aufenthalt^ ^ ̂ 0
sichtlich deren unbekannten ^ v ^ ^
Rechtsnachfolgern. Anton ^ > t o
«rundbescher in V'zmarje, z u m ^ l ^ »
bestellt und diesem die Klage des ^ c
Semr von Vizmarje im eigen" ^f F
und als Vertreter dcs Franz ^ ' ^ D'
Anwn Cuden aus Vizmarze p^eaV!
erkenn,>ng der Ersihung del ^ V>z
Einl. Nr. 94 der Catastralge"" ̂ , " ,
marje und Gestattung der 6 ^ I>ll
einverleibung s. A. <i« pras^. ^ . s F ' ,
1890. Z 16.509. worüber dtt ̂ f d"
zur summarischen Verhandlung

9. S e p t e m b e r 1 » " OM>
vormiltags 9 Uhr. vor dl^en
angeordnet worden ist. beha^'u

Laibach am 28. I u l i ^ 5 ^ ^

°vr„tl und Verlaa vnn I q von Kl«inmayr H Fek, Namberg.


